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Kaiſerin Anguſta entſchlafen
W B Berlin 7 Januar 5 Uhr

20 Min Nachmittags
Majeſtät die Kaiſerin Wittwe
iſt um 4 Uhr 30 Minuten ver

Jhre
Auguſta
ſchieden

Ein neuer tief ſchmerzlicher Schlag hat unſer Kaiſerhaus
betroffen Die Kaiſerliche Großmutter Kaiſerin und Königin
Auguſta iſt geſtern Nachmittag gegen 412 Uhr ihrem hoch
ſeligen Gemahl in die Ewigkeit nachgefolgt Mit be
wunderungswürdigem Heldenmuthe hat ſie die ſchweren
Prüfungen überſtanden die das Schickſal ihr in den letzten
beiden Jahren auferlegte indem es ihr den theuren Gatten
und den heißgeliebten Sohn entriß Jn ſtillem ergebungs
vollem Schmerze lebte ſie zurückgezogen von dem lärmenden
Getriebe der Welt den wehmüthigen Erinnerungen an die
Lieben die ſie hatte in s Grab ſinken ſehen müſſen eit
leuchtendes Vorbild hohen Dulderthums und lliebevoller
Pietät Noch vor wenigen Tagen hatte ſie dem Andenken an
den entſchlafenen Gemahl ein rührendes Weiheopfer dar
gebracht als ſie die verdienten Generale um ſich verſammelte

die ihm in Treue und Ergebenheit in ſchweren Tagen zur
Seite geſtanden hatten und denen ſie den Dank für die dem
verewigten Kriegsherrn bewieſene Anhänglichkeit auszuſprechen

das Bedürfniß empfand Jetzt iſt ſie hinübergegangen in
jenes Jenſeits wo ihr die Wiedervereinigung mit dem
Theuren und der Lohn für alle die Gutthaten winkt mit
denen ſie die Tröſterin der Armen und Leidenden ihr ganzes
irdiſches Leben ausgefüllt hat Jhr Andenken wird unaus
löſchlich in den Herzen aller Derer fortleben die den ſchönſten

Frauenberuf in der Milderung des Kummers und der Noth
dieſes Lebens erblicken Jn raſtloſem Schaffen iſt ſie jeder
zeit bemüht geweſen praktiſches Chriſtenthum in der Liebe zu
ihren Mitmenſchen in den Werken der Barmherzigkeit zu
üben Schwere ſchmerzensreiche Jahre waren ihr am Abend
ihres Lebens beſchieden Durch ein gefahrvolles Siechthum
an den Rand des Grabes geführt war es ihr nur unter
Erduldung qualvoller Leiden und unter herbſter Selbſt
verleugnung vergönnt den Pflichten und Aufgaben ihres
hohen Berufes zu leben aber wie groß die Bürde der
Prüfungen geweſen ſein mochte die ihr auferlegt ward nie
mals hat ſie darüber des Unglücks Anderer vergeſſen nie
mals iſt ſie müde geworden im Dienſte der Wohlfahrt ihrer
Mitmenſchen zu wirken Wir brauchen nur an die ſegens
reiche Vereinigung des Rothen Kreuzes an den vater
ländiſchen Frauenverein und an die gemeinnützige Einrichtung

der Berliner Volksküchen zu erinnern um ihren werkthätigen
Antheil an Allem was der Nächſtenliebe diente in das
hellſte Licht zu ſetzen Wie oft iſt ſie in den Krankenhäuſern
und Spitälern erſchienen um den vom Unglück Heim
geſuchten Troſt zu ſpenden und ihre Hoffnung wieder auf
zurichten Wie lebhaft war ihr Jntereſſe an den Fort
ſchritten der hygieniſchen Wiſſenſchaft im Dienſte der Be
kämpfung der Seuchen wie große Summen verwendete ſie
zur Aufmunterung des Forſchungseifers auf dem Gebiete der
Diphtherieverhütung wie unabläſſig wirkte ſie zur Aneiferung
der Samariterpflege im Felde Verwundeiter

Kaiſerin Auguſta iſt nahezu 59 Jahre die treue Gefährtin
des hochſeligen Kaiſers Wilhelm geweſen mit dem ſie am
11 Juni 1829 im noch nicht vollendeten 18 Lebensjahre
vermählt wurde Beinahe zwei Jahre hat ſie den hohen Ge
mahl an deſſen Seite ihr die höchſten Ehren und das reinſte
Glück erblühte überlebt Sein aufſteigendes Geſtirn das wie
kaum je das eines anderen Monarchen dieſer Erde erglänzte

hat auch um ſie ſeinen Strahlenkranz gewoben und auf ihr
Leben den blendenden Schimmer des Weltruhmes und irdiſcher
Auszeichnung geworfen wie er keiner Herrſcherin vor ihr zu
Theil geworden iſt Aber das Glück hat ſie nicht überhebend
gemacht ſondern ſie ſtets eingedenk ſein laſſen der Mahnung
unſeres Heilandes zur Demuth und Menſchlichkeit Der Geiſt
des großen Dichters der ihre Jugend umwebte und ihr auch

ſpäter nahe blieb hatte die reichen Keime eines edlen Ge
müthes und hochherzigen Frauenſinns in ihr fördern und
hohes Menſchenthum in ihr zur Reife bringen geholfen So
blieb ſie auch auf dem Throne was ſie ſtets geweſen eine
Zierde der deutſchen Frauenwelt in Beſcheidenheit und ſinnig

geräuſchloſem Walten
Die Wunden welche das Schickſal der hohen Dulderin in

den letzten Jahren ihres Lebens geſchlagen hat haben nun zu
bluten aufgehört Sie hat Frieden gefunden und iſt ent
ſchlafen in dem Bewußtſein ein hohes Leben gottgefällig
verwendet zu haben Jhre Werke folgen ihr nach

e ää
Der Lebensgang der Entſchlafenen
Wittwe Kaiſer Wilhelms des Begründers des

neuen deutſchen Reiches iſt geboren als Auguſta Marie
Louiſe Katharine Prinzeſſin von Sachſen
Weimar am 30 September 1811 in Weimar als Tochter
des Großherzogs Karl Friedrich und der Großfürſtin Marie
Paulowna Am kunſtſinnigen Hofe ihres Vaters erhielt die
Prinzeſſin eine ausgezeichnete Erziehung die ihre reichen
Geiſtesgaben zu glänzender Entfaltung brachte Nachdem ſich
eine Schweſter der Prinzeſſin bereits mit dem Prinzen Karl
von Preußen dritten Sohn König Friedrich Wilhelm s III
vermählt hatte reichte ſie ſelbſt am 11 Juni 1829 dem Prin
zen Wilhelm von Preußen die ren Die Ehe war eine
ſehr glückliche die feingebildete Frau harmonirte vortrefflich
mit dem ſtreng ſoldatiſchen Prinzen und wußte auch in ihm
ſehr ſchnell ein regeres Jntereſſe für Kunſt und Wiſſenſchaft
zu erwecken Die glücklichſten Jahre verlebte das Prinzliche
Paar auf Schloß Babelsberg an der Havel wo die hohe
Frau einen Kreis von geiſtig bedeutenden Männern um ſich
verſammelte Mit großer Liebe hing die Prinzeſſin Wilhelm
an ihren beiden Kindern dem ſpäteren Kaiſer Friedrich und
der heutigen Großherzogin Luiſe von Baden Sie überwachte
ihren Unterricht wohnte häufig den Lektionen bei nnd theilte
mit ihren Kindern deren Freuden und Leiden Kaiſer Friedrich
und die Großherzogin von Baden haben ihrer Mutter dafür
die innigſte Zuneigung entgegengebracht Nach den Ereig
niſſen von 1848 nahmen der Prinz und die Prinzeſſin
Wilhelm ihre Reſidenz in Koblenz auch dort war die Prin
zeſſin bemüht alles Gute und Edle zu pflegen die Gegen
ſätze welche die Revolution hervorgerufen zu über
brücken

Die Kaiſerin Auguſta galt eine Zeit lang als ſtolz war
es in der That aber nie ihr vornehmes Weſen ihre feine
Bildung ließen ſie weniger unter die große Menge treten
ſtets aber hat ſie allen Beſtrebungen welche der Volkswohl
fahrt dienten ihr wärmſtes Jntereſſe entgegengebracht Nach
dem König Wilhelm I den preußiſchen Königsthron beſtiegen
hatte erweiterte ſich auch das Arbeitsfeld ſeiner Gemahlin
Die Königin trat an die Spitze der Vereine vom rothen Kreuz
und förderte dieſe wie andere gemeinnützige Beſtrebungen
mit großer Umſicht und zielbewußter Ausdauer Die Ver
wundeten von 1864 1866 und 1870 verdanken der hohen
Frau unendlich viel Die Berliner Lazarethe wurden von
ihr häufig beſucht und mit tröſtendem Wort ſchritt ſie von
Krankenlager zu Krankenlager auch thätige Beweiſe
ihrer Nächſtenliebe überbringend Das innige Ver
hältniß der Königin zu ihrem Gemahl zeigte ſich beſonders
in den Telegrammen welche König Wilhelm vom Kriegsſchau
platze an ſeine Gemahlin ſandte Nach 1871 hatte die
Kaiſerin die hohe Freude ihre goldene Hochzeit zu feiern die
Familien ihrer Enkel blühen zu ſehen und den Erfolg ihrer
humanitären Beſtrebungen zu ſchauen zu denen auch die
große Hygiene Ausſtellung gehörte Aber auch bittere Küm
merniſſe blieben der mit der Kaiſerkrone geſchmückten Fürſtin
nicht erſpart Seit Mitte der ſiebziger Jahre war ſie
ſelbſt leidend und erfuhr in reichem Maße was
Krankheit und Schmerz bedeuten Unſäglichen Kummer
bereitete der hohen Frau das Attentat auf ihren kaiſerlichen
Gemahl trotz ihrer eigenen körperlichen Schmerzen war und
blieb ſie ſeine treue Pflegerin Jn den folgenden Jahren
ſuchte und fand ſie Erholung in Baden Baden Schlangen
bad und zu ihren Lieblingsplätzen gehörte nach wie vorKoblenz Her tiefſte Schmerz für die Kaiſerin war die tödt
liche Erkrankung des zärtlich geliebten einzigen Sohnes des
Kronprinzen des deutſchen Reiches Wer die Kaiſerin Auguſta
in dieſen Tagen an den Fenſtern des Kaiſerlichen Palais
geſchaut wie ſie mit Kaiſer Wilhelm und ihren Enkeln hinab
ſchaute auf die wogende Volksmenge die mit Thränen in den
Augen grüßte dem wird dieſer Anblick unvergeßlich bleiben

Wider Erwarten ſchnell ſchied Kaiſer Wilhelm I aus dem

D

Die

Leben Kaiſerin Auguſta behauptete mit übermenſchlicher

Kraft ihre Faſſung ſie blieb faſt ununterbrochen am Sterbe
lager ihr galt der letzte Blick und der letzte Händedruck des
Kaiſers Mit Angſt und Bangen ſah die gebeungte Gattin
der Ankunft ihres Sohnes entgegen ſie erſchien trotz des
rauhen Winterwetters im Charlottenburger Schloſſe und be
grüßte den Kaiſer Friedrich Mit ihm nahm ſie auch an der
Hochzeit des Prinzen Heinrich theil und dann war die Kraft
des kaiſerlichen Dulders gebrochen Die Kaiſerin Auguſta die
erſt vor wenigen Wochen den Sarg mit den ſterblichen Ueber
reſten Katſer Wilhelms I an ihrem Fenſter hatte vorbei
tragen ſehen warf den thränenden Blick nun auch auf den
Sarg Kaiſer Friedrichs Still und zurückgezogen lebte ſie
nur je nach der Jahreszeit in Baden Baden Koblenz und
Berlin und nur zuweilen ſah ſie die treuen Diener ihres
verſtorbenen Gemahls bei ſich Jm December 1889 kehrte
die Kaiſerin aus Koblenz nach Berlin zurück und nahm in
ihrem Palais am Ausgange der Linden gegenüber dem Stand
bilde des Alten Fritz Wohnung Zum letzten Male vor
einem größeren Kreiſe erſchien die Kaiſerin Auguſta am letzten
Freitag wo ſie die hohe Generalität zu einem Diner geladen
hatte Obgleich ſie ſich ſchon etwas unwohl fühlte erſchien
die Kaiſerin doch unter ihren Gäſten und unterhielt ſich mit
den Herren längere Zeit Am folgenden Tage wurde die
fürſtliche Greiſin von der Jnfluenza befallen und obgleich
die Krankheit eine durchaus ungefährliche iſt und auch in
dieſem Falle gutartig zu verlaufen ſchien verzehrte das Fieber
doch die Kräfte der betagten Frau die durch das jahrelange
Leiden ſchon erheblich gemindert waren und ſo iſt die Kaiſerin
Auguſta bald ihrem vorangegangenen großen Gemahl gefolgt

Kaiſerin Auguſta füllte die glänzende Stelle welche das
Geſchick ihr beſchieden hatte in vollem Umfange aus ſie war
eine geborene Fürſtin voll königlichen Anſtandes großer An
muth und Huld und ſcharfem Blick Sie galt wohl nicht
mit Unrecht als die Beſchützerin der ſtrengkirchlichen Richals
tung hielt ſich von Einmiſchungen in die hohe Politik aber
ſorgſam fern Sehr nahe ſtand ihr beſonders Graf Moltke
mit dem Reichskanzler war ſie gleichfalls durch enge Be
ziehungen verbunden Als erſte Kaiſerin des wiedererſtandenen
deutſchen Reiches nicht nur ſondern auch als eine der edelſten
deutſchen Frauen wird die Kaiſerin Auguſta alle Zeit in der
Geſchichte und im Andenken des geehrt
werden

deutſchen Volkes

Die letzten Stunden
Das Befinden der Kaiſerin Auguſta hatte ſich leider im

Laufe der Nacht vom Montag bis zum Dienſtag in hohem
Grade verſchlimmert Mußte ſchon von Anfang an bei dem
hohen Alter der Kaiſerin und bei ihrem durch langjährige
Krankheiten geſchwächten Organismus das Auftreten eines
fieberhaften akuten Leidens die Beſor r Aerzte recht
fertigen ſo konnte man ſich andererſeits doch der Hoffnung
hingeben daß die hohe Frau auch dieſer ſchweren Lebens
gefahr wie ſchon früher glücklich entgehen würde Allein
mit dem prlötzlichen Eintreten der ſehr hohen Fieber
temperatur von über 402R die nach Mitternacht konſtatirt
wurde trat die Krankheit in das bedenkliche Es
traten Beſch werden beim Athemholen h die ſich
von 1 Uhr Nachts an zuſehends ſteigerten Die Athmung
wurde röchelnd weil die Kräfte der Kaiſerin nicht mehr ge
nügten um die in der Luftröhre angeſammelten Schleimmaſſen
durch Huſtenſtöße herauszuſchaffen Um 58/ Uhr Morgens
wurde der Kaiſer von dem Krankheitsſtande benachrichtigt
und kaum eine Viertelſtunde ſpäter erſchien der Monarch wie
wir unſern Leſern bereits in einer Depeſche der geſtrige

am Krankenlager ſeiner Großmutter

AtadiunDu

Nummer meldeten
Kurze Zeit darauf erſchien auch die Kaiſerin Auguſta
Viktoria im Palais Man reichte der hohen Kranken Milch
in Eis gekühlt auch kleine Eisſtückchen wurben ihr angeboten
allein ſie war bereits außer Stande dieſe Gaben zu ſchlucken

Auch in der Stadt verbreitete ſich die Nachricht von der
Verſchlimmerung des Zuſtandes der Kaiſerin Auguſta Aus
allen Theilen der Stadt eilten die Bewohner vor das Palais
und umlagerten daſſelbe in dichten Maſſen Wie damals vor
dem Tode des Kaiſers Wilhelm herrſchte auf dem Platze vor
dem Palais eine düſtere theilnahmsvolle Stille Aus den
Geſichtern der Harrenden ſprach deutlich die Beſorgniß um
das Leben der treuen Lebensgefährtin unvergeßlichen
Kaiſers Ab und zu rollte eine Equipage vor deren Jnſaſſen
Fürſtlichkeiten Miniſter Botſchafter und andere hochgeſtellte
Perſönlichkeiten im Portal verſchwanden um nach längerer
oder kürzerer Zeit mit bekümmerter Miene das Palais wieder
zu verlaſſen Diener und Lakaien welche den Hof verlaſſen
werden von der theilnahmsvollen Menge mit Fragen nach
dem Befinden der hohen Patientin beſtürmt und geben ſorgen
vollen Blickes den Jnhalt der letzten Bulletins wieder Gegen
11 Uhr als die Menge ſich immer mehr und mehr anſtaute
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wurde ein größeres Aufgebo von Schutzleuten erforderlich um
die Paſſage vor dem Palais und dem Hofportal freizuhalten
nur hierauf beſchränkten ſich die Abſperrungsmaßregeln welche in
ückſichtsvollſter Weiſe vorgenommen wurden

Jnzwiſchen war der Kaiſerin Wittwe vom Hof und Dom
brediger Dr Kögel das Abendmahl gereicht Gegen Mittag
trat in dem Zuſtande der Kaiſerin Augnuſta eine gewiſſe Ruhe ein
weshalb die zur Zeit anweſenden Mitglieder der königlichen Familie
das Palais auf kurze Zeit wieder verließen bald darauf aber
wieder in s Palais zuſammenkamen Um zwei Uhr waren wieder
ſämmtliche Mitglieder der königlichen Familie mit den Majeſtäten
und den großherzoglich badiſchen Herrſchaften im Palais ver
ſammelt Die Großherzogin von Baden hielt von nun ab die
Hände ihrer Mutter in den ihrigen während Dr Kögel Sterbe
gebete verlas Um die in unſerer zur Einleitung dieſes Artikels
mitgetheilten Depeſche enthaltene Zeit hauchte Kaiſerin Auguſta
mit einem leichten Seufzer ihr Veben aus

Um 5 Uhr wurde das Fenſter im erſten Stockwerk des
Palais in welchem das Krankenbett der Kaiſerin ſtand geöffnet
und bald darauf ſank die Purpurflagge herab Die Fürſt
lichkeiten verließen hierauf das Palais in welchem Kaiſer Wil
helm II noch längere Zeit am Todtenbette ſeiner Großmutter
zurückblie b Die Umgebung der Gebieterin küßte derſelben zum
letzten Male die Haud nachdem die amtliche Urkunde über das
Hinſcheiden der Kaiſerin aufgenommen war Die Kaiſerin ruht
vorläufig auf ihrem ſchlichten Sterbelager in den gefalteten Händen
ein kleines Kreuz Als der Kaiſer endlich die Trauerſtätte verließ
wurde er von der tauſendköpfigen Menge mit ſchweigender Ehr
erbietung begrüßt

Eine Todtenfeier im Palais
K BVerlin 7 Januar 8 Uhr 36 Min Abends Zu einer

ſtillen Feier verſammelten ſich heute Abend nochmals alle Mit
glieder der Kaiſerfamilie um das Sterbebett Oberhofprediger
Dr Kögel ſprach ein Gebet Schweſtern vom Auguſtgſtift halten
am Todtenbette die Wacht Der Großherzog von Baden weilt
noch immer im Sterbezimmer Der Großherzog von Weimar wird
erwartet

Einzelheiten

K Berlin 8 Januar 6 Uhr Min Vorm Privat
Telegramm des General Anzeiger Aus den letzten
Stunden der Kaiſerin Auguſta wird weiter berichtet daß die
hohe Kranke ein Bild ihres Gemahls neben ihr Lager ſtellen
ließ Den Blick auf dieſes gerichtet ſchlief ſie ein Jhre Geſichts
züge ſind verklärt Die Schwäche war in den letzten Momenten
ſo groß geworden daß die Kaiſerin ſich kaum bewegen konnte Jn
den Händen hält die Entſchlafene einen Zweig von Maiblumen
das Haupt numgiebt ein Schleier

Die Vorſtellungen in den Königl Theatern waren ſchon geſtern
Mittag abbeſtellt ebenſo das Rühren des Spiels in der Umgebung
des Palais verboten worden

Preßſtimmen
Telegramme des General Anzeiger

XX Wien S Januar 11 Uhr 56 Min Vorm Die
Morgenblätter widmen der entſchlafenen Kaiſerin
Auguſt a warmempfundene Nachrufe ihrr echt humani
täre Geſinnung lobend

W B London S Januar 9 Uhr 50 Min Vorm
Alle heutigen Morgeublätter bringen anläßlich des Hin
ſcheidens der Kaiſerin Auguſta ſympathiſche Leitartikel
Die Morningpoſt bemerkt daß die Gefühle des mit
Deutſchland eng verbundenen Hofes und Landes bei dieſem
wie bei jedem anderen Anlaß nationaler Bedeutung in
einem natürlichen Einklang mit den Gefühlen des dentſchen
Volkes ſtänden

Politiſche Aeberſkicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Januar Wir entnehmen in Ergänzung
unſerer geſtrigen Privatdepeſche der Poſt nachſtehende
Zeilen Se Durchlaucht der Reichskanzler Fürſt v Bismarck
wird wie wir hören zur Eröffnung des Landtages noch nicht
in Berlin zu erwarten ſein Der Herr Reichskanzler wird ſeinen
Aufenthalt in Friedrichsruh ſo lange wie möglich ausdehnen Jm
Befinden der Frau Fürſtin die wie gemeldet an der Jnfluenza
erkrankt war iſt eine Beſſerung eingetreten doch wird ſich
Profeſſor Schweninger der nach Berlin zurückgekehrt war heute
Abend nochmals nach Friedrichsruh begeben

Für den verſtorbenen Staatsminiſter Freiherrn v Patow
fand heute Nachmittag um 1 Uhr in der Wohnung eine Leichenfeier
ſtatt Der Kaiſer hatte durch den Wirkl Geh Rath v Lucanus
die Kaiſerin durch Gräfin Brockdorff ihr Beileid ausdrücken
laſſen Die Kaiſerin Auguſta ſandte einen prächtigen Kranz mit
weißzen Blumen welcher das vor dem Katafatk liegende weißſeidene
Ordenskiſſen umrahmte Unter den Verſammelten befand ſich

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
fortiger Einführung der achtſtündigen Schicht bewilligt wurde
Der Reſt der Belegſchaft dürfte allmählich gleichfalls ein

Generalfeldmarſchall Graf Moltke die Miniſter v Goßler von
Maybach Delbrück ſowie Freifrau von Lucius
Schrader hielt die Trauerrede Die Beiſetzung erfolgt morgen
Nachmittag iſt Groß Jehſen bei Kalan

Das Berl Tagebl enthält in ſeiner heutigen Abend
ausgabe folgendes Telegramm aus Zanzibar

Das am Sonnabend dürch die Wißmann ſche Schutztruppe
eroberte Lager Banga Cheris lag auf einer Anhöhe zehn
Kilometer von Saadani und war mit Wellblech Palliſaden ſtark
befeſtigt es war mit 3000 Mann beſetzt und wurde anfänglich
tapfer vertheidigt Bei der Eröffnung des Gefechts beteten
die Feinde fanatiſch Major Wißmann begann den Kampf mit
Kanonade und Salvenfeuer Die Feinde hielten dem
gegenüber anfänglich tapfer Stand Als aber 170 Granaten
in s Lager geſchleudert und 75 Salven abgegeben waren ließ
der Reichskommiſſar ſtürmen Da zog die geſammte Be
ſatzung des Lagers unter Bana Cheris Führung ab die Todten
und Verwundeten mitnehmend Nur vier Todte der Auf
ſtändiſchen wurden im Lager gefunden Eine im Geſchütz
krepirte Granate tödtete den Unteroffizier Tanner Der Feind
ward nicht verfolgt tauchte vielmehr als die deutſchen Truppen
abgezogen waren wieder auf und beſchoß die letzteren
heftig Der Arzt Dr Stuhlmann bekam dabei einen Schuß
durch den Schenkel Am Abend des Kampftages tanuchten die
Feinde bereits wieder vor Saadani auf und gaben vereinzelte
Schüſſe ab Die Araber ſind nichts weniger als entmuthigt
ihre Stimmung iſt eine ſehr erbitterte der Fanatismus
uimmt zu

Wie wir geſtern an dieſer Stelle kurz meldeten iſt dem
Reichstage der Geſetzentwurf zugegangen betreffend die Errichtung
einer Poſtdampferverbindung mit Oſtafrika Derſelbe
lautet 8 1 Der Reichskanzler wird ermächtigt die Einrichtung
und Unterhaltung einer regelmäßigen Poſtdampfſchiffsverbindung
zwiſchen Deutſchland und Oſtafrika auf eine Dauer bis zu zehn
Jahren an geeignete deutſche Unternehmer auf dem Wege der
engeren Submiſſion zu übertragen und in dem hierüber abzu
ſchließenden Vertrage eine Beihilfe bis zum Höchſtbetrage von
jährlich 900 000 Mark aus Reichsmitteln zu bewilligen 8 2 Der
im W 1 bezeichnete Vertrag muß die in der Anlage zuſammen
geſtellten Hanptbedingungen enthalten und bedarf zu ſeiner Giltig
keit der Genehmigung des Bundesrathes Der Vertrag ſowie die
auf Grund deſſelben geleiſteten Zahlungen ſind dem Reichstage bei
Vorlage des nächſten Reichshaushaltsetats mitzutheilen g 3
Der nach 8 1 zahlbare Betrag iſt in den Reichshaushaltsetat ein
zuſtellen Die im 8 2 des Geſetzentwurfs bemerkte Anlage lautet
1 Die Fahrten müſſen in Zeitabſchnitten von länugſtens vier
Wochen ſtattfinden Die Beſtimmung der anzulaufenden Häfen
erfolgt durch den Reichskanzler Die Fahrgeſchwindigkeit iſt auf
mindeſtens 19 Knoten im Durchſchnitt feſtzuſetzen 2 Die in
die Fahrt einzuſtellenden Dampfer müſſen vor ihrer Einſtellung
durch vom Reichskanzler zu ernennende Sachverſtändige abgenommen
werden Neue Dampfer müſſen auf deutſchen Werften nach vom
Reichskanzler zu genehmigenden Plänen erbaut ſein 3 Für
ungerechtfertigte Verzögerungen bei der Fahrtausführung werden
entſprechende Abzüge von der Jahresbeihilfe gemacht 4 Die
Dampfer führen die deutſche Poſtflagge und befördern die Poſt
nebſt den etwaigen Begleitern ohne beſondere Bezahlung 5 Der
Zeitpunkt für den Beginn der Fahrten wird vom Reichskanzler
mit den Unternehmern vereinbart Jnſofern es ſich nach ſeinem
Ermeſſen zur Beſchleunigung des Beginnes empfiehlt vorläufig
Fahrten auch in anderen als vierwöchentlichen Zeitabſchnitten
ſtattfinden zu laſſen iſt den Unternehmern hierfür Zahlung nach
dem Verhältuiß der vertragsmäßigen Jahresbeihilfe zu leiſten
6 Zur Sicherſtellung der Erfüllung der Vertragsverbindlichkeiten
iſt ſoweit erforderlich den Unternehmern die Erfüllung einer
Kaution aufzuerlegen

Das Befinden des Abg Dr Hammacher hat ſich noch
immer nicht weſentlich gebeſſert Das Leiden nimmt einen lang
wierigen Verlauf doch iſt Gefahr nicht vorhanden

Breslau 7 Januar Die Schleſiſche Zeitung erfährt
daß die diesjährigen Kaiſermanöver beim 5 und 6 Armee
korps ſtattfinden

Aus dem Grubenrevier wird derſelben Zeitung gemel
det daß die Belegſchaft des Schmiederſchachtes nachdem
ihre Forderungen insbeſondere betreffend die ſofortige Einführung
der achtſtündigen Schicht bewilligt worden heute einge
fahren iſt Bei dem Valentinſchacht der Wolfganggrube iſt
die Lage unverändert Jm Klara Schacht derſelben Grube
iſt die Fördernng überhaupt nicht eingeſtellt worden Ferner iſt
der Schleſiſchen Ztg zufolge ein Sechſtel der Belegſchaft des
Valentinſchachtes eingefahren

Hofprediger

ohne daß die Forderung ſo

9 Januar Nr 7
fahren

Waldenburg 7 Januar Die Verwaltung der Segen
Gottes Grube dewilligte die achtſtündige Schicht
Kattowitz hat eine Verſammlung oberſchleſiſcher Bergbeamter die
Einſetzung von Arbeiterſchiedsgerichten beſchloſſen

Vraunſchweig 7 Januar

Bad Homburg 7 Januar

Der Prinzregent ernannt
Paſtor Bertram hier zum General und Staatsſuperintendenten

Die Königin von Eng
land wird ihres rheumatiſchen Leidens wegen im Frühjahr hie
einen mehrwöchentlichen Curaufenthalt nehmen
einer Villa ſchweben bereits Verhandlungen

Stuttgart 7 Januar

Wegen der Miethe

Bei dem König nimmt der Katarr h
ſeinen regelmäßigen Verlauf der König fühlt ſich aber noch ziem
lich angegriffen Jm Befinden der Königin zeigt ſich eine lang
ſame doch ſtetig fortſchreitende Beſſerung

Kräfte beginnen ſich zu heben Fieber iſt nicht mehr vorhanden

OeſterreichUngarn
Wien 7 Januar Jn den Ausgleichs B eſprechun gen

bei der Schulfrage die Beſprechung des pflichtwurde heute

Die katarrhaliſchen
Erſcheinungen ſind im Rückgange begriffen der Appetit und die

mäßigen Unterrichts in beiden Landesſprachen an den Mittelſchulen
fortgeſetzt Aus dem Unterrichtsminiſterium waren deshalb aber
mals außer den Miniſtern Regierungsvertreter anweſend Als
Hauptpunkte der von Rieger vorgeſtern entwickelten ezechiſchen
Forderungen wurden einem Korreſpondenten der Magd Ztg
bezeichnet Abänderungen der Landtagswahlordnung für Böhmen
Ausſcheidung des

ſchloſſenen deutſchen Sprachgebieten
böhmiſchen Landtages iſt noch nichts entſchieden

auf Grund der getroffenen Vereinbarungen in den Landtag gewählt
werden und eintreten können

Schweiz
Bern 7 Januar Die Berner Regierung ſtellte wegen dert

beim Setzerſtrike eingetretenen Unordnungen Bedrohungen und

Ueber die Nachtagung des
Für den

Fall eines Zuſtandekommens des Ausgleiches iſt die Auflöſung des
Landtages nicht unwahrſcheinlich damit die deutſchen Abgeordneten

Handelskammerbezirks Königgrätz aus dem
Reichenberger Handelskammerbezirke ein ſtaatlicher Beitrag für die
czechiſche Akademie in Prag Zweitheilung der Prager theologiſchen
Fakultät Vermehrung der czechiſchen Minderheiten in den ge

Mißhandlungen die geſammte ſtaatliche und ſtädtiſche Polizei Bern
unter ein Kommando und ernannte Oberſtbrigadier Scherz zum
Platzkommandanten Für zwei Kompagnien wurde Marſchbereitſchaft
angeordnet

a

lehnten die Bergwerksbeſitzer alle vermittelnden Vorſchläge
der Regiernng ab Die Ansdehnuag des Grubenſtrikes iſt lam
einem Telegramm der Magd Ztg deshalb wahrſcheinlich

England

Parlaments verknüpften Anſtrengung nicht unterziehen
Die Times meldet aus Liſſabon Geſtern iſt hier eine

neue Note Salisburys eingetroffen welche mit dem unver
züglichen diplomatiſchen Bruche und ſelbſt mit darüber
hinausgehenden Schritten droht falls Portugal nicht ohne
Ansflüchte oder Zweideutigkeiten irgend welcher Art verſpreche

Aeußern beauftragt die engliſche Note ſofort zu beantworten

Rußland
Warſchau 7 Januar Der hieſige Polizeimeiſter veröffent

licht ein Verzeichniß von 70 Ausländern unter denen ſich auch
e

17 Preußen befinden welche auf immer aus Rußland aus
gewieſen werden

Orient
Belgrad 7 Januar Der Chef der ruſſiſchen Schifffahrts

geſellſchaft Fürſt Gagarin iſt gegenwärtig hier vorwiegend
zum Zweck der Erledigung der Formalitäten bei der Durchfuhr
ruſſiſchen Petroleums durch Serbien Gagarin iſt gleichzeitig
bemüht Anknüpfungspunkte zu finden zur Förderung des ruſſiſch à
ſerbiſchen Handelsverkehrs

Zwei Mal vermüählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung
Nachdruck verboten

Mag er denken es ſei Trotz ich frage nichts darnach
auch gar nichts Jch glaube es kommt vielleicht noch ein
mal ein Tag wo ich für meine Zurückhaltung ſeinen Dank
empfange

Lucy ſagte nur die erſten Worte lant die letzten dachte
ſie ſich mehr Aber Ada verſtand genug um zu wiſſen
daß Miß Lucy wieder wie gewöhnlich ſchlechter Laune ſei
und jeder Verſuch ſie anders zu ſtimmen ſich gerade zum
Gegentheil ausweiſen würde So zog ſie es vor den Auf
trag ihrer jungen Herrin nach beſten Kräften auszurichten
das heißt ihn wenn nöthig ſehr moderirt zu überbringen

Nachdem Ada ſich entfernt hatte ſetzte Lucy ſich mit
heroifchem Entſchluß an ihren Schreibtiſch Ein verächt
liches Lächeln umſpielte ihre friſchen Lippen als ſie aber
mals die Briefbogen mit den vergilbten Rändern durch ihre
Finger gleiten ließ Sie hatte keinen von Myladys Bogen
genommen und war ſehr froh daß ſie es nicht gethan
Mochte Georg denken was er wollte in dieſem Falle
mußten alle kleinlichen Bedenken zurücktreten Wenn er
auch glaubte daß ſie noch keine Lady geworden ſei ihr
war vorläufig Alles gleich wenn ſie nur ihren Zweck er
reichte daß er nach Grodno kam

Es war aber auch Alles in Unordnung ſelbſt die
Tinte Sie konnte es als ein Glück betrachten daß ſie
Federn hatte die Tinte ließ ſich am Ende verdünnen ſie
mußten es bei Miß Cunnings ſehr oft thun

Nachdem ſie die Tinte in Ordnung gebracht nahm ſie
einen mäßig kleinen Bogen mit einer Anſicht von Windſor
es war der hübſcheſte von allen und auch nicht ſehr un
jauber Jm Vordergrunde befand ſich die koloſſale Bild

ſanle Georgs III und der Empfänger hieß auch Georg
vielleicht dachte letzterer noch dazu an einen Zuſammenhang
mit dem erſteren und fühlte ſich ſehr dadurch geſchmeichelt
Ja ſie hätte gar keine beſſere Wahl treffen können

Mein ſehr theurer George
Jch denke es ſind jetzt etwas über zwei Jahre daß

ich den letzten Brief von Dir erhielt Du wollteſt nicht
mehr ſchreiben weil Miß Cunnings überall ihre Raub
vogelnaſe hineinſteckte Beiläufig geſagt hat ſie Dir den
Ausdruck ſehr übel genommen ſie wollte nicht mehr daß
ich mit einem jungen Menſchen wie ſie Dich ſtets
nannte in Korreſpondenz wäre welcher ſo wenig wiſſe
was ſich gezieme und wie man ſich dem Alter und vor
allen Dingen Damen gegenüber zu benehmen habe Selbſt
wenn ich gewollt hätte konnte ich ſeitdem nicht mehr an
Dich ſchreiben Nachher habe ich Deine Adreſſe verloren
und erſt ſeit einigen Tagen weiß ich von Papa wo Du
Dich herumtreibſt

Laß Dich nicht durch den Ausdruck kränken George
ich will damit gewiß nichts Schlechtes ſagen aber ich
kann Dich mir unmöglich als Doktor denken Weißt
Du wenn ich krank würde ich ängſtigte mich todt wenn
Du mich geſund machen ſollteſt Du biſt gar nicht ernſt
genug zum Doktor da iſt Norton doch ein ganz anderer
Menſch

Doch ich ſchreibe ja eigentlich nicht darum Dir zu
ſagen daß ich Dich gar nicht für einen eigentlichen Doktor
halte ſondern mich treiben ganz andere Dinge zum
Schreiben Hier auf Grodno haben ſich recht traurige
Sachen ereignet Papa hat Dir gewiß geſchrieben daß
er ſich verheirathet hat aber mit wem Das weißt Du
nicht Denke Dir nur George die jetzige Gräfin von
Grodno iſt die ehemalige Gouvernante der beiden Nort
head s Du erinnerſt Dich noch der dicken Ann die
ſelbe die einmal in einem Ameiſenhaufen ſaß und nach

haben könne und Du hatteſt es doch nur gut gemeint
Nun jener Ann Gouvernante iſt Gräfin von Grodno

Jch brauche Dir gar nicht mehr zu ſagen um Dir das
Chaos vor Augen zu führen in welchem ſich unſer Haus
ſtand befindet Beſſer iſt es Du kommſt und ſiehſt Dir
die Geſchichte erſt einmal an und ich wollte Dich bitten
Papa unverzüglich Deinen Beſuch anzumelden d h Du darfſt
nicht ſagen daß ich Dich eingeladen habe Niemand
ſoll es wiſſen Man würde ſogleich eine Jntrigue gegen
Mylady vermuthen Aber das iſt es nicht Du kennſt
mich gut genug daß ich Niemand verleumde aber wenn
man ſo etwas geſehen hat wie Söckchen von einem ganz

Velgien
Brüſſel 7 Januar Entgegen der allgemeinen Erwartung

London 7 Januar Amtlicher Meldung zufolge leidet die
Königin ſeit geraumer Zeit ſehr an Rheumatismus Ob
wohl ſonſt völlig wohl und im Stande alle ihre hohen Pflichten
zu erfüllen könne ſie ſich jedoch der mit der Eröffnung des

W

e

e

Genngthunng für das Vorgehen Serpapintos zu leiſten
Nach einem abgehaltenen Miniſterrathe ward der Miniſter des

e
S

S n

her ſo jämmerlich ſchrie bis Du ſie bis an den Hals in
den Bach ſteckteſt und Lady Northead dann ſo furchtbar
mit Dir zankte weil ihre theure Ann den Tod davon

kleinen Baby nebſt Haarlöckchen die ganz kurz waren
Nun für heute iſt es genug theurer George Du

ſiehſt daß Eile Noth thut und wenn Deine Patienten
Dich entbehren können ſo erwarte ich Dich in kürzeſter
Friſt A propos die Stickerei von der Zigarrentaſche
welche ich damals für Dich angefangen habe ſoll dieſe
Woche fertig werden So ganz ſauber iſt ſie nicht
aber es wird gewöhnlich von jungen Damen nicht ſo
rein gehalten die Stiefmütterchen ſehen ganz aller

liebſt aus DeineDich ewig liebende Kouſine
Lucy

George Clayton war nie in ſeinem Leben mehr über
raſcht geweſen als an dem Morgen wo er mit ſchmerz
licher Ungeduld den wohlbekannten Ton ſeiner Glocke er
wartend in ſeinem Studirzimmer ſaß und ſeine alte
Haushälterin ihm ein roſa Billet überreichte Als Student
hatte George gewiß manches duftige Billet erhalten aber
ſeitdem ſein Vater todt war und er ſich allen Ernſtes da
mit beſchäftigen mußte ſich eine Exiſtenz zu gründen da
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Nr 7 Vonnerstag
Lokales

Halle den 8 Januar
Statiſtiſches Von den im Standesamtsbezirke Giebichen

ſtein 1889 geborenen 779 Kindern gehören 680 rein evangeliſchen 42
gemiſchten 9 rein katholiſchen Ehen und eins baptiſtiſcher Ehe an 44
ſind unehel evangeliſche und 3 unehel katholiſche Kinder Von 118

n entfallen 104 auf rein evangeliſche 13 auf gemiſchte und eine aufh katholiſche Paare Von den 446 Geſtorbenen ſind 353 evangeliſch

15 katholiſch 64 ungetauft 13 todtgeborene eine Perſon iſt unbe
kannt

Superreviſion der Bibel Die Kommiſſion zwecks Supergeriſſen der Bibel iſt heute hier zur Schlußberathung zuſammenge

treten
Die Jnfluenza hat in Giebichenſtein auch bereits einen be

trächtlichen Umfang angenommen So ſind z B neben einer Anzahl
Lehrer bis jetzt ca 30 9 der Schulkinder erkrankt in Folge deſſen die
Schließung der Schule bereits in Erwägung gezogen iſt

Der nationalliberale Verein der Stadt Halle und des Saal
kreiſes hält heute Abend im Café David eine Generalverſamm
lung ab Auf der Tagesordnung ſtehen 1 Rechnungslegung 2 Sta
tutenänderung 8 Vorſtandswahl 4 Beſchlußfaſſung über die
bevorſtehende Reichstagswahl

Barbier und Friſeur Jnnung Bei der am Montag abge
haltenen Quartalverſammlung wurden vier Lehrlinge verpflichtet und
zwei zu Gehilfen losgeſprochen Ferner wurde beſchloſſen daß ſich die

an der Ausſtellung des Jnnungsausſchuſſes betheilige und
de März d J eine Prüfung ſämmtlicher Lehrlinge der Jnnung

ſtattfinden ſolle
Eine ſozialdemokratiſche Verſammlung fand am MontaAbend im goßager ſtatt Dieſelbe war äußerſt zahlreich beſucht un

erhielt nach Wahl des Bureaus Herr Reichstagsabgeordneter Singer
Berlin das Wort Die Erörterungen des Redners erſtreckten ſich
einerſeits auf die Thätigkeit des Reichstages in der letzten Legislatur
periode andererſeits die Aufgaben des neu zu wählenden Es wurden
darauf folgende Reſolutionen angenommen 1 Der 1 Mai wird von
ſämmtlichen Arbeitern als Feſttag gefeiert 2 die Verſammlung iſt mit
ſämmtlichen Auseinanderſetzungen des Herrn Singer voll und ganz
einverſtanden 3 die Verſammlung beſchließt für die nächſte Reichstags
wahl Herrn F Kunert Breslau als Kandidaten aufzuſtellen
Einem Antrage den Verruf gegen die Schultze ſche Brauerei auf
jede Art zu verſchärfen und Jeden im Wähler namentlich aufzufüb
ren der Schultze ſches Bier verzapft in Flaſchen verkauft c wurde
zugeſtimmt Der Boykott ſoll dann erſt aufgehoben werden wenn den
Sozialdemokraten der Saal des Prinz Carl zur Verfügung geſtellt
wird Jm Anſchluß hieran ward die Klage laut daß den Sozialdemokraten in Giebichenſtein auch ein größeres Lokel in welchem
Bauer ſches Bier verſchenkt werde verweigert worden ſei Herr
Bauer habe ſich jedoch entgegenkommend gezeigt und durch ſeinen Ver
treter erklären laſſen wenn der betreffende Wirth ſeine Räumlichkeiten
den Sozialdemokraten nicht einräume auf Wunſch dieſer dem Wirthe
kein Bier mehr liefern zu wollen Weil Herr Nagel Trotha die
ſozialdemokratiſchen Verſammlungen in Trotha indirekt verhindere ward
von der Verſammlung der Boykott über die von Herrn Nagel gelieferte
Milch ausgeſprochen

Konſervativer Verein für Halle und den Saalkreis Nächſten
Freitag Abend findet im Neuen Theater eine außerordentliche General
verſammlung ſtatt in welcher Herr Jnſpektor Palmié über die be
vorſtehende Reichstagswahl ſprechen wird Für den 27 d Mt8
den Geburtstag des Kaiſers iſt eine Feier geplant

Unwillkommene Papierchen Wenige Tage ſind erſt im
neuen Jahre verſtrichen aber durch die Macht der Gewohnheit iſt die

Jahreszahl 90 ſchon eine ſo vertraute geworden daß Verſehen beim
Schreiben kaum noch vorkommen und das alte Jahr wirklich vergeſſen
iſt Aber der Vergeßlichkeit ſteuern jene berühmten Papierchen die
zum Jahreswechſel vornehmlich ihre Wanderung nach allen Seiten hin
anzutreten pflegen die Rechnungen Man ſagt im Volksmunde viele
Rechnungen ausſchreiben zu müſſen ſei nicht eben angenehm viele
Rechnungen zu empfangen ſei noch unangenehmer indeſſen das Un
angenehmſte ſei es doch viele Rechnungen bezahlen zu müſſen
eine Rechnung iſt ein merkwürdiges Ding ſte ſtirbt und verdirbt nicht
je älter ſie wird um ſo unbequemer Die Rechnungen kommen was
ihre Beliebtheit anbelangt gleich hinter dem Steuerzettel und doch ſind
ſie ſo wohlthätige Erfindungen Welche Erleichterungen haben ſie nicht
gewübrt wie viele Anſchaffungen haben ſie nicht ermöglicht die beim
Baarzahlen hätten unterbleiben müſſen Darum auch keine krauſe
Stirn beim Erblicken des liniirten Bogens ſondern zuverſichtlich in die

Taſche gepriffen Es giebt nur eine böſe Art von Rechnungen und
das ſind die deren Adreſſat zu ſehr ins Zeug gegangen iſt Aber
wo das Ganze nicht möglich macht es ja ein Theil Mag man be
ſonders die Rechnungen kleiner Geſchäftsleute nicht einfach als Papiere
betrachten die Zeit haben Auf die Bezahlung von Rechnungen warten
zu müſſen nachdem ſchon lange Zeit kreditirt iſt iſt ebenſowenig eine
Annehmlichkeit wie das Bezahlen ſelbſt und dann haben auch die Ge
werbetreibenden Verpflichtungen Mögen dieſe zeitgemäßen Worte eine
freundliche Berückſichtigung finden beſonders im Jntereſſe des Hand
werkerſtandes

D Verein ehemaliger Pivniere Aus dem in der geſtern
abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung vorgetragenen Geſchäfts
bericht iſt zu entnehmen daß am Anfang Januar vorigen Jahres ein
Kaſſenbeſtand von 633 Mk 31 Pfg vorhanden geweſen der durch ein
gegangene Einnahmen ſich auf 1066 Mk 57 Pfg erhöhte Die Aus
gaben beliefen ſich auf 940 Mk 18 Pfg wovon 487 Mk zur An
ſchaffung der Fahne 397 Mk 98 Pfg für Vergnügungen Verwaltungs
koſten e und 55 Mk 20 Pfg Beitrag zum Kaiſerdenkmal auf dem
Kyffhäuſer verausgabt ſind An Stelle des eine Wiederwahl ab

hatte er an ganz andere Dinge zu denken als an roſa als beſonders ausgezeichnete Art zur vollen Reife gedeihen
Billets und zierliche Damenhandſchriften George Clayton
war trotz jener fürchterlichen Silhouette auf Grodno ein
ſehr ſchöner ſtattlicher Mann und er hatte ſein Examen
brillant beſtanden aber weder das eine noch das andere
konnte er auf ſein Doktorſchild ſetzen und ſo kam es wohl
daß ſich ſehr ſelten ein Patient bis in ſein ärztliches Be
rathungszimmer verirrte
Im erſten Moment als George das Billet von fern
ſah ſtürmte ein Heer von Gedanken auf ihn ein in welchen
eine vornehme reiche Patientin welche ihn einem ganzen
Heer hochſtehender Perſönlichkeiten empfahl eine Hauptrolle
ſpielte Schon der Schimmer eines Poſtſtempels zerſtörte
erbarmungslos ſeine ſanguiniſchen Hoffnungen und als er
nun gar den Anfgabeort ſah kam es wie Seufzer und
Klage über ſeine Lippen

Von Lucy
Miß Lucy wäre zweifellos ſehr wenig von der Art und

Weiſe mit welcher ihr Brief in Empfang genommen Wurd
erbaut geweſen wenn ſie ungeſehen Zeuge hätte ſein können
Nichtsdeſtoweniger flog gleich nachdem der erſte Schmerz
der Enttäuſchung überwunden war ein ſonniger Schimmer
über ſein Geſicht Als er die etwas hölzernen Schriftzüge
ſah welche nicht eben von beſonderem Fleiß nach dieſer Seite
Ain zeugten trat ſie ſo recht lebhaft vor ſeine Seele Jn
ſeiner Knaben und Jünglingszeit ſpielte Kouſine Lucy eine
Hauptrolle Er war als Knabe lange Jahre auf Grodno
geweſen und oh ſie wußten noch alle von George
Clayton zu erzählen er war zu jedem Streiche fähig außer
zu einem ſchlechten Man konnte ihn mit einem Worte den
liebenswürdigſten Taugenichts von der Welt nennen Der
Gärtner betete jeden Morgen ſo lange George auf Grodno
war Und erlöſe uns von dem Uebel Jm Garten
mußten überall Wachtpoſten ausgeſtellt werden weil Mr
George keinen Baum keinen Strauch ſchonte deren Früchte

Und ſo

nicht allein hier
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lehnenden bisherigen Vorſitzenden Herrn Leon wurde Herr Redak mouth Glasgow Canterbury Birmingham und vielen anderen Städten
teur Lehmann zum Vorſitzenden und Herr Schwarz zum zweiten
Schriftführer gewählt Die übrigen Vorſtands mitglieder verblieben in
ihren Aemtern Zur Feier des Geburtstages des Kaiſers wurde ein
Kommers mit Damen im Vereinslokale am 27 Januar in Ausſicht
genommen falls nicht eine event Landestrauer dies verhindern ſollte

Stadttheater Am nächſten Sonntag geht neu einſtudirt
Richard Wagners Lohengrin in Szene während am Freitag eine
Wiederholung Der Zauberflöte ſtattfindet Die Leitung des
Stadttheaters hat eine Einladung erhalten am Großherzogl Hoftheater
in Weimar mit dem Ballet Die Puppenfee zu gaſtiren

Paläſtina Jn der Kaiſer Wilhelms Halle iſt heute eine
große plaſtiſche Kunſtfiguren Ausſtellung eröffnet worden Dieſelbe
wurde in den größten Städten Deutſchlands und Oeſterreichs mit vielem
Beifall aufgenommen Es werden auf einer offenen 5 m langen und
3 m tiefen Bühne in naturgetreuer Darſtellung nach den bibliſchen und
geſchichtlichen Ueberlieferungen die geweihten Orte Paläſtinas und die
Lebensgeſchichte des Erlöſers höchſt lebhaft vor Augen geführt Das
Werk welches als das größte ſchönſte und naturgetreueſte in Deutſch
land gilt iſt in ſechsjähriger mühevoller Arbeit gefertigt und war u gzwei Sihre lang im Hotel de Pologne in Leipzig ausgeſtellt

Einen raſſinirten Betrug nebſt Diebſtahl verübte der ſich
arbeitslos umhertreibende Schmiedegefelle Berſchmann aus Senne
witz vor einigen Tagen gegen die altersſchwache Wittwe K in Gie
bichenſtein dadurch daß er ihr vorſpiegelte ihr Sohn ſei in Paſſendorf
verunglückt und ſollte ſie ihm Schuhe und Strümpfe ſowie etwas Geld
durch ihn ſchicken was die Frau in änſtlicher Fürſorge um ihr Kind
glaubte und die Sachen nebſt 1 Mk 75 Pf verabfolgte Jn einem
unbemerkten Augenblicke nahm der Schwindler noch eine frei in der
Stube hängende ſilberne Ankeruhr an ſich welche die Frau leider erſt
ſpäter vermißte wie ſie auch nachträglich erſt erfahren mußte daß ſie
betrogen worden war

b Schwindlerin Eine ſehr elegant gekleidete Dame miethet ſich
in verſchiedenen Stadttheilen ein ſetzt anfänglich die umliegenden Ge
ſchäftsleute mit geringen Einkäufen in Nahrung legt ſich aber bald
darauf unter Anwendung verſchiedener Namen und Ausreden aufs
Borgen Wenn der Credit den ſie bei verſchiedenen Firmen in an
ſehnlicher Höhe zu erlangen verſucht verſagt wird prellt ſie ſchließlich

ihre Wirthsleute um die Miethe und das Koſtgeld und zieht nach einem
anderen Stadttheile Dort beginnt derſelbe Schwindel von Neuem
Eine Unmenge Geſchäftsleute ſind bisher durch das höchſt dreiſte Auf
tre en der ſauberen Schwindlerin erheblich geſchädigt worden Es ſei
daher vor dieſer Perſon gewarnt

Fehlſprung Auf dem Grundſtücke Krukenbergſtraße 4 ver
gnägten ſich geſtern Nachmittag zwei Söhne des Viehhändlers H von
hier damit von einer Luke des Stallbodens aus auf einen im Hofe
lagernden Heuhaufen herabzuſpringen Plötzlich ſchrie einer der Knaben
laut auf derſelbe war auf einen unter dem Heu verborgenen Klotz
geſprungen wodurch ihm ein Bein am Unterſchenkel gebrochen wurde
zit 14 jährige Knabe wurde nach der nahe gelegenen Klinik trans
portirt

h wGerichts Zeitung
BVerlin 7 Januar Die Strafkam mer des Landgerichts

verur eilte en Redakteur der Volkszeitung Mehring wegen
Beleidigung des Staats miniſteriums durch den in Nr 206 der
Volkszeitung vom 27 Sept v J enthaltenen Zwei Feſtreden be

titer ten Artikel zu 150 Mk Geldſtrafe eventuell zu 15 Tagen Ge
fängniß

Braunſchweig 6 Januar Eine gerechte Strafewurde dem Schlächtermeiſter Heinrich Kircher zutheil der Knoblauch
würſte aus ekelhaften Fleiſchreſten welche bereits mit Würmern
durchſetzt waren verkauft hatte Das Landgericht verurtheilte ihn zu
ſechs M aten Gefängniß

Elberfeld 7 Januar Urtheils Reviſion Jn dem
hier verhandelten Sozialiſten Prozeß haben der Staatsanwalt
Lrid di verurtheilten Angeklagten die Reviſion ange
meldet

Die Jnfluenza
Nach den aus allen Gegenden Europas einlaufenden Meldungen

iſt an einen Rückgang der Epidemie noch wenig zu denken Aus den
uns heute vorliegenden Nachrichten heben wir die nachſtehenden hervor

Mannheim 7 Januar Das Hoftheater iſt wegen der
Jnfluenza geſchloſſen

Aachen 7 Januar Wegen der Grippe wurden die heute
endenden Ferien der höheren Schule um 8 Tage verlängert

Stuttgart 7 Januar Der Staatsanzeiger meldet über die
Jnfluen a in den Garniſonen Die Grippe erlangte ſeit dem 1 Ja
nuar raſche ſteigende Verbreitung Am 6 Januar waren über 1600
Militärperſonen in ärztlicher Behandlung davon 600 in Ulm 450 in
Ludwigsburg 130 in Stuttgart 115 in Heilbronn Nur ein Todesfall
kam in Gmünd vor

Karlsruhe 7 Januar Die Jnfluenza iſt hierſelbſt in ſtar
kem Zunehmen ſo daß vielfach Geſchäftsſtörungen eintreten
Sämmiliche Schulfe rien mußten verlängert werden

Wien 7 Januar Auf die neuerliche Verfügung des
ſchulraths bleiben infolge der Jnfluenzaepidemie ſämmtliche
noch bis zum 18 Januar geſchloſſen

Anfſterdam 7 Januar Jn Folge der zunehmenden Grippen
ſeuche wurden ſämmtliche Schulen hier geſperrt

Paris 7 Januar Die Grippe hat in der Hauptſtadt wo
geſtern 327 Perſonen beerdigt wurden etwas abgenommen greift da
gegen in der Provinz weiter um ſich

London 7 Januar Die Jnfluenza Epidemie wüthet
ſonderniſt jetzt in Liverpool Dublin Belfaſt Ports

Landes
Schulen

ſollten George Clayton erging es wie den Wespen er
wußte mit beſonderem Geſchick die guten Früchte von den
ſchlechten zu unterſcheiden und ganz kleine Kinder wie
er Lucy durften auch nur recht ſüße ſchöne Dinge
eſſen

Und wie der Gärtner allmorgentlich gebetet hatte ſo
thaten es alle welche zum Schloſſe gehörten bis zur Stall
magd hinab Der Schreck ſaß ihr noch heute in den Knochen
den ſie eines Tages empfand als George ihr die angenehme
Mittheilung machte daß er ſelbſt die fünfunddreißig Ferkel
ſchon auf die Weide gebracht habe damit ſie wenigſtens erſt
in Ruhe ihren Kaffee trinken könnte Füufunddreißig Fer
kel herrenlos umherlaufend George Clayton dachte in
dieſer Morgenſtunde gleichfalls daran und der Sonnenſchein
auf ſeinem Geſichte wurde noch heller ſo hell daß er darüber
ſeine erwarteten Patienten vergaß

Nach Grodno Es lag wahrhaftig ſchon in der bloßen
Jdee eine beſeligende Ruhe Nach Grodno Vier bis fünf
Wochen all ſeinen Jammer die Sorge um das tägliche
Brod von ſich werfen und der Gaſt des liebenswürdigen
Earl von Grodno der theuere Konſin einer ſchönen reichen
Dame zu ſein welche Miß Lucy jedenfalls war Freilich
ihr Brief gab ihm mancherlei zu denken vor allen Dingen
lieferte er nicht gerade den Beweis daß ſie ſich ladylike
entwickelt hatte er mußte aufrichtig bekennen daß er nur
r Satſte davon verſtand wenigſtens nur den erſten

heil
Dennoch mußte er ihren Scharfſinn bewundern mit

welchem ſie ſeine gegenwärtige Lage beurtheilte er konnte
ein Lächeln nicht unterdrücken Bei aller Sorge verlor er
ſeinen Hunmor nicht und in dieſer Stunde kam er bei ihm
zum vollen Durchbruch Daß der Earl von Grodno Miß
Alice Rockford geheirathet hatte wußte er ganz genau der
Onkel beſchränkte ſich nicht darauf ihm einfach den Namen

9 Januar Seite 3
des vereinigten Königreiches aüsgebrochen Beſonders epidemiſch tritt
die Krankheit im Süden Londons auf Das St Thomas Hoſpvital iſt
mit Jnfluenza Kranken überfüllt

Kopenhagen 7 Januar Die Jnfluen za tritt hier ſehr
heftig auf Sie ſucht faſt jeden zweiten Menſchen heim und beginnt
bösartig zu werden Jn den erſten Tagen des neuen Jahres hat
die Epidemie mehrere Menſchen dahingerafft Das königliche Theater
muß mehrere Male am Tage das Repertoire ändern

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

ri Rom S Januar 7 Uhr 15 Min Vorm Kaiſe
rin Friedrich reiſt heute mit den Prinzeſſinnen Victoria
und Margarethe nach Berlin Die hohen Herrſchaften
ſind tief erſchüttert von der Todesnachricht die gegen 6 Uhr
in ihre Hände kam worauf ſie der italieniſchen Königs
familie einen Abſchiedsbeſuch machten

Wolffs telegr Korreſpondeuz Burean

W B Wien S Januar 4 Uhr 30 Minuten Vorm
Gegenüber der Meldung auswärtiger Blätter betreffs einer
ruſſiſchen Cireularnote wonach Rußland die Aufnahme der bulgariſchen Anleihe und die Ver
pfändung der Eiſenbahnen von Seiten der bulgariſchen Regierung als eine Verletzung des Artikels 21 des
Berliner Vertrags erklärt hätte wird in mehreren hieſigen
Blättern darauf hingewieſen daß für die für die Anleihe
verpfändeten Linien Zaribrod Vacarel und Jom
boli Burgas zur Zeit des Abſchluſſes des BerlinerVertrages noch gar nicht beſtanden hätten da erſtere Linie
im Jahre 1885 erbaut der Ban der zweiten aber erſt im
vorigen Jahre begonnen worden ſei ie Strecke Zaribrod
Vacarel liege übrigens nicht in Oſtrumelien ſondern in Bul
garien es könne demnach in beiden Fällen von Verpflich
tungen der Pforte keine Rede ſein

Nancy 7 Januar Abends Unweit Pompehy ſtieß heute Vor
mittag ein Perſonenzug auf einen Güterzug Starker Nebel
hatte es dem Maſchinenführer unmöglich gemacht die Gefahr recht
zeitig zu erkennen und Gegendampf zu geben Mehrere Reiſende
ſollen Verletzungen erlitten haben

W B Madrid S Jannar 9 Uhr 50 Min Vorm
Sagaſta demiſſionirte nunmehr ebenfalls

London 7 Januar Die Meldung der Times über ein von
England in Liſſabon geſtelltes Ultimatum gilt als unzuver
läſſig und der Jnhalt der Note wird als von der Times ten
denziös übertrieben und entſtellt bezeichnet

Paris 7 Januar Erneuerte Gerüchte über den bevorſtehenden
Beſuch des Präſidenten Carnot in Belgien gelegentlich des Regie
rungsjubiläums König Leopolds wobei gleichzeitig eine Begegnung
des Präſidenten der franzöſiſchen Republik mit dem
deutſchen Kaiſer ſtattfinden würde gaben den Anlaß feſtzuſtellen
daß Carnot ſchon früher eine Einladung an den belgiſchen Königshof
erhalten jetzt aber endgiltig darauf verzichtet habe derſelben Folge zu
leiſten ſeitdem bekannt geworden belgiſche Demokraten würden bei
Carnots Erſcheinen in Brüſſel republikaniſche Kundgebungen
veranſtalten

Die Verhandlung gegen Wanault Malberg findet bei ver
ſchloſſenen Thüren ſtatt Wanault ſoll a gewiſſe Pläne an
Deutſchland ausgeliefert haben Die Sache dürfte im Uebrigen nicht
ſehr ernſt zu nehmen ſein

Handel und Verkehr
Naumburg 7 Januar Anleihe Nächſten Donnerstag

und Freitag findet bei dem hieſigen Bankhauſe Altenburg Lindemann
die Zeichnung auf 800 000 Mk z proz Anleihe der Stadt Naum
burg ſtatt Der Emiſſions Kurs beträgt 101 und ſoll die Anleibe
an der Halle ſchen Effekten Börſe zur regelmäßigen Notiz gelangen

Berliner Vörſe
Mittwoch den 8 Jannar

Anfangscourſe

1

Credit 179,718 1 Bochum Guß 2366,40Franzoſen 100,50 Hibernig 244 10Lombarden 61,10 Marienburg Mlawka 55,50
Disconto Commandit 252,40 Oſtpreuß Südbahn 85,25
Darmſtädter Bank 187,20 Durx Bodenbach 212,50
Dresdner Bank 196,50 Elbethal 98Handels Geſellſchaft 207,40 Gotthardtbahn 170,25
Nationalbank f D 167,10 Warſchau Wien 194,75Internationale Bank 141,70 Nordd Lloyd 196,10
Dortmunder Union 135,5040 Ungarn 87,50
Laurahütte 174,50 Ruſſiſche Noten 222,50

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 9 Januar

Fortdaner des mäßig warmen vorwiegend trockenen Wetters
mit wechſelnder Bewölkung Später Fallen der Temperatur

ſeiner Erwählten mitzutheilen Er dachte aber nie daran
daß Konſine Lucy jemals im Stande ſein würde an einen
Standesunterſchied zu denken und es kam ihm komiſch vor
daß ſie es that Was ſie da nun vollends von Söckchen
eines Baby und Haarlocken ſchrieb das war ihm total un
verſtändlich aber ſeine Neugierde wurde nicht wenig dadurch
geweckt Alles in allem die Sache verdiente Ueberlegung
Seitdem der Earl von Grodno verheirathet war hatte er
nie mehr daran gedacht ihn zu beſuchen Kouſine Lucy s
Bild war verblaßt bis ſie ſelbſt es nun wieder vor ſeine
Augen führte und

George wunderte ſich ſelbſt darüber daß plötzlich ein
Gefühl in ihm lebendig wurde welches der Sehnſucht das
einzige Weſen für welches er ein lebhaftes Jntereſſe empfun
den und noch empfand wiederzuſehen ſo ähnlich ſah wie
ein Ei dem anderen Seine Patienten entbehrten ihn aller
dings nicht Vielleicht gab es zur Zeit beſonders wenig
Kranke er hatte unr für vier Patienten zu ſorgen wenn
er die alte Schuſterin mit den Zahnſchmerzen mitrechnere
Er that dies nun freilich um der Menge willen obwohl ſie
ihm geſtern ziemlich gereizt erklärt hatte daß ein Mund
voll Tabak ihr ungleich beſſere Dienſte leiſte als die braunen
Tropfen des Herrn Doktors Die anderen drei Patienten
waren bereits wieder hergeſtllt Dr Clayton beſuchte ſie
nur noch gewohnheitsmäßig ohne daran zu denken oder zu
beabſichtigen ſich dieſe Beſuche bezahlen zu laſſen Die Zeit
mußte ausgefüllt werden

Da war alſo kein Hinderniß unverzüglich nach Grodnuv
aufzubrechen Doch George s Stirn bewötkte ſich plötz
lich das hatte er ganz vergeſſen Acht Tage mußte er
wenigſtens noch warten bis der Oſtindienfahrer angekommen
war Nun acht Tage waren keine Ewigkeit und es war
ja auch ſchicklicher ſich erſt anzumelden wenn auch der Earl
geſchrieben GrodnoCaſtle ſtets als ſeine Heirath zu be

trahhten Fortſekung folgt
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Tee reBau von Resten I Roben Knappen IIaasses

zu sehr billigen Preisen

Nur 4 J W 4 Mr4
onger unter Verein

für Halle a S und den Saulkreis
Freitag den 10 Jan ar er Abends 8 Uhr

Neuen Theater Gr Alrichftr
Außerordentliche Generalverſammlung

Tages OrdnungDie bevorſtehende Reichstag gswahl
Vortrag des Herrn Jnſpector Palmmie

Der Zutritt iſt nur unſeren Mitgliedern und zwar gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte geſtattet

Am 27 d M zur Feier Sr Majeſtät Geburtstag findet wie allkäbrlich im Prinz Carl eine patriotiſche Feſtfeier ſtatt Alles Nähere
urch die Anzeigen

GeſchäftsVerlegung
Von heute ab befindet ſich mein

Garderoben und Möbel Geſchäft

29 Geiststrasse 29Indem ich meinen werthen Kunden von Halle und Umgegend für das mir
bisher geſchenkte Wohlwollen und Vertrauen beſtens danke bitte ich ſelbiges mir auch
ferner bewahren zu wollen Hochachtungsvoll

Friedrich Peileke
Meinen werthen Kunden zur gefälligen Nachricht daß ich meine Wohnung

von Dachritzgaſſe 7 nach

GBärgaſſe 9
verlegt habe Ich bitte das bisherige Vertrauen mir auch in der neuen Wohnung
übertragen zu wollen und zeichne ergebenſt

Dammo CTapezierer und Decorateur

660009Weizen Stärke in Stücken à Pfd 25 Pfg bei 10 Pfd 20 Pfg
Reis Stüärke in Strahlen à Pfd 30 Pfg bei 10 Pfd 25 Pfg

Weisse Oberschaal Seite ä Pfd 20 Pfg
Wachskern Seife beſte Qualität à Pfd 30 Pfg

Oranienburger Seife à Pfd 25 Pfg
Sämmtliche Artikel für die Wäsche

empfiehlt

B Trendlel Drogen Handlung
Halle a S Gr Ulrichstr 40

0959Tanz Vnterricht
Der II Winter Curſus meines Privat Cirkels beginnt Freitagd 17 Jan Gef Anm erb A Hardegen Mansfelderſter 7

Haase s Hoöbtel
Donnerstag den 9 Januar

So So o eFrüh halb 10 Uhr Wellfiecisch
Abends div Wurst ete

Zur Aufnahme und Ausfertigung von

Nachlass Verzeichnissen
empfiehlt ſich Otto iälII Bräderfſtr781 gerichtlich vereideter Taxator

Bauſtellen
im Süden und Norden der Stadt gelegen
Bedingungen zu verkaufen

haben unter
günſtigen

Dupuis Klauke
5

BruchHeilungWir wurden durch unſchädliche Mittel ohne ernſten von Teiſten
Hodenſack und Waſfſerhodenbruch durch briefliche Behandlung vollſtändig
geheilt ſo daß wir jetzt ohne Bandage arbeiten können Joh Breit Ehrenfeldb Cöln P Gebhard Schmiedem FriedersriedNeukirchen i 54 Joſ
Kaſt Handlung Simmerberg b Lindau A Schwarz Wagenbauer Lan enpfungen
b Roſenheim Kind Broſchüre Die Unterleibsbr che und ihre Heilung

Annahme von Bandagen Beſtellungen in rH Il Gaſthof zur Stadt Dresden am 9 jeden Monatsalle von 7 Uhr Nachm
an ire An die 2 talt für 22 leiden i in Stuttgart Alleenſtr 11

gratis

Poin Hugten mer

Der unſchätzbaren ſanitären Wir
kung der rühmlichſt bekannten ärztlich
empfohlenen Carl Koch ſchen

R Zwiebelbonbons verdanken bereitsx ihre Wiederherſtellung
X bei Huften Hals u Bruſtleiden

und der jetzt herrſchenden Jnfluenza
Schnupfenfieber Jn Beuteln zu 30und 50 Pfg beim alleinigen Er

finder und Fabrikanten
Carl Koch Herrenſtraße 1

und in den Apotheken
ferner bei den Herren
e K Co Leipzigerſtraße
J H Kauffmann am MarktNoack K Lorenz Gr Steinſtraße
Guſt Kuhnke Thurm u Linden

ſtraßen Ecke
Otto Seeger Magdeb Str 45
G a Geiſtſtraße 36X O Daniel am Friedrichplatz8 J Steinbach Adlerdrog König

ſtraße 16t C Kaiſer Schmeerſtraße 24
R Ludwig Mangsfelderſtraße 7

GuſtavAmthorsen Magdebgſtr 49
J R Sträßzner Bernburgerſtr 13
Adolf Hoene Drogen Handlung

Leipzigerſtraße 54
In Giebichenſtein A Reichardt jr

Meine rühmlichſt bekannten Pfann
kuchen und Kartoffelkringel mit Va
nilleguß ſowie vortrefflich ſchmeckende
feinſte geriebene Napfkuchen empfehle
täglich friſch Carl Koch Herrenſtr 1

Därme
alle Sorten trocken und geſalzen Ma
joran Speile Bindfaden Papier
Hamburger Schmalz

Friſche Schweinsleber

Maſchinen und Geräthe für
Feiſcherei Betrieb

Halle c SGustav Höpfuer gi Klausftr 13
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Hausſchlächtern 447
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Privatgelder
ſind ſofort oder 1 April 1890 auf
Haus und Ackergrundſtücke durch mich
auszuleihen auf Wunſch 10 e
unkündbar 761Für Beſchaffung berechne ich nur
bei I Hypotheken Prozent undbei II Hypotheken Prozent
Proviſion
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Für Kapitaliſten beſorge ich den
Nachweis von Hypotheken koſtenfrei

Otto Wräil
Halle a Brüderſtraße 11

Den Herren
Molkerei und Gutsbeſttzern
Fuhrherren und ſonſtigen Conſumenten
empfiehlt billigſt und beſtens 1889er loſes
ſüßes und blumenreiches

e Wieſenhen
E Bernick Megdebn e

HeuExp Geſchäft

Heute Mittwoch Dröfnung

Kaiser Wilhelms Halle
Kl Saal I Etage

Grosse
plastische Kunstfiguren Ausstellung

M Palästina GAuf offener 5 Meter langen und 3 Meter tiefen Bühne ausgeſtellt Ohne
Gläſer zu ſehen In naturgetreuer Darſtellung Die beiden Städte Jeruſalem
und Bethlehem Golgatha Trex Gethſemane u ſ ſowie das Leben unſeresHerrn und Heilandes Jeſu Chriſti in 12 großen Gruppen

Dieſes Werk wohl das größte ſchönſte und naturgetreueſte in Deutſchland in
ſechsjähriger mühevoller Arbeit gefertigt wirkt ſo weihevoll und erbauend auf Herz
und Geiſt des Beſchauers daß Niemand verſäumen ſoillte ſelbiges in Augenſchein zu
nehmen Auch die geehrten Eltern Herren Lehrer und Erzieher werden gebeten ihren
Kindern und Pfleglingen die Freude zu bereiten das Werk in Augenſchein nehmen zu
laſſen Geöffnet täglich von Vorm 11 bis Abds 9 Uhr Um recht zahl
reichen Beſuch bittend e Hochachtungsvoll und ergebenſtrt Panghaännel Schauſteller aus Dresden

Kaſfſenpreis 1 Platz 30 Pfg 2 Platz 20 Pfg Kinder die HälfteUnwiderruflich nur bis Sonntag den 19 Januar

Geſchäfts Perlegung
Heute verlegte meine

Bäckerei mit Ladenge ſchäft
S von Gr Ulrichſtraße 50 nach dem Nebengebäude

Gr Ulrichstrasse Nr 51wovon ich meine werthe Kundſchaft hiermit in Kenntniß ſetze mit der Se

mir das ſeit 21 Jahren geſchenkte Vertrauen auch ferner erhalten zu wollen
Hochachtungsvoll

Gustav Thimp r
Goldene ins
S reS Donnerstag den 9 Jannar 1890

Früh 101 Uhr Woellfleisoh Abends diverse Wurst und Suppe
Freunde und Gönner lade hierzu ergebenst ein

Hochachtungsvoll
C Möser

L

P Treumer und Hermanns Ve re Sonntag den 12 Jauur

T II II e T1 großer Laden
mit Wohnung in der oberen Leipzigerſtraße eventuell ſofort zu vermiethen Offerten
unter N 140 in die Expedition des Generalanzeiger

2000

Weissbiüer Salom
Unterzeichneter empfiehlt seinen hübsch dekorirten

Be Saalgeeignet zu Maskenfestlichkeirten und sonstigen Ver
gnügungen

Ein grösseres

V ereiraez irre er
80 bis 40 Personen fassend mit Pianino ist zu vergeben

Hochachtungsvoll
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